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elektro 4.0
MEISTERBETRIEB

elektro 4.0 GmbH & Co. KG
Katernberger Str. 107 

45327 Essen
Tel.: +49 (0)201- 830 86 744
E-Mail: info@elektro40.de
Web: www.elektro40.de

Elektroinstallationen und
Gebäudeautomatisierung

• Elektroinstallationen bei Neubau- 
 und Sanierungsprojekten
• Installation und Programmierung
 Ihres neuen Smart- Home Systems
• Installation von E- Ladensäulen/
 Wallboxen u. Photovoltaikanlagen
• Erstellung und Installation von 
 Beleuchtungskonzepten
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Ein großes mittelalterliches 
Spektakel der Extraklasse 
können die Bürgerinnen 
und Bürger am Sonntag, 
den 4. Februar, auf dem 
Vorplatz des Stoppenber-
ger Rathauses erleben. 

Grund dafür sind die Akti-
vitäten anlässlich der Ein-
weihung des Bethauses auf 
dem Stoppenberg vor 950 
Jahren. Der Stadtteil feiert 
dieses außergewöhnliche 
Jubiläum mit einem ganz 

besonderen Programm für 
die ganze Familie.
„Wir möchten möglichst 
vielen das Erleben von Ge-
schichte näherbringen. Alle 
Stoppenberger sind zu je-
dem der Programmpunkte 

herzlich eingeladen. Der Ein-
tritt zu den Veranstaltungen 
ist frei“, sagt Mitorganisator 
Dr. Jürgen Nolte, Leiter des 
Stoppenberger Geschichts-
kreises.
4Weiter geht es auf Seite 4

Komplette Sehanalyse kostenlos!
Inkl. Screening Tests: Grauer Star, Grüner Star 

(Augeninnendruckmessung)
Nur mit Termin unter: 0201 - 30 76 56

Inh. Tobias-Daniel Heinke
Augenoptikermeister und Gleitsichtglasspezialist

Viktoriastraße 5-7 · 45327 Essen-Katernberg
Tel.: 0201 - 30 76 56

e-mail: miebach-augenoptik@mail.de · www.optik-miebach.de

Innovativster Sehtest aller Zeiten

950 Jahre Stiftskirche – auch vor dem Stoppenberger Rathaus wird gefeiert. (Foto: Collage Fotos Pixabay)

Tolle Mittelalter-Show für die ganze Familie 
Stoppenberg feiert 950 Jahre Stiftskirche – mit Ausstellung und Pontifikalamt

Haben Sie unsere 
Zeitung erhalten?

Liebe Leser,
wir arbeiten mit jeder 
neuen Ausgabe von 
„Glück auf Nachbarschaft“ 
auch an einer besseren 
Verteilung. Leider kön-
nen wir nicht bei jedem 
Haushalt nachfragen, ob 
die Lieferung der Zeitung 
geklappt hat; so sind wir 
auch darauf angewiesen, 
von den Lesern die Info 
zu bekommen, wo kein 
Exemplar im Briefkasten 
steckte. Wenn Sie kei-
ne Zeitung bekommen 
haben, dann schicken 
Sie uns bitte eine E-Mail 
an: anzeigen@ruhrpott-       
aktuell.de mit Straße und 
Hausnummer. Auf jeden 
Fall haben Sie aber die 
Möglichkeit, an unseren 
Auslagestellen eine Aus-
gabe zu bekommen.
Katernberg:
REWE Freidank, Kon-Takt, 
Blumen Knobel, Optik Mie-
bach, Schnappers Grillkasten
Stoppenberg:
Konditorei Pauelsen,
REWE Sliwik,
Mobileshop Stoppenberg
Schonnebeck:
EDEKA Abaza,
Schwanhilden Apotheke,
Grill- & Steakhaus Rutenberg
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In der Zeit vom 27. Januar 
bis 17. Februar finden in 
der Stadt Essen die Anmel-
dungen für die weiterfüh-
renden Schulen statt.

Kinder, die heute die vierte 
Klasse einer Grundschule 
besuchen, können an fol-
genden Tagen von ihren El-
tern an einer der weiterfüh-
renden allgemeinbildenden 

städtischen Schulen ange-
meldet werden:
Die Anmeldungen an den 
Gesamtschulen finden am 
Samstag, 27. Januar, Mon-
tag, 29. Januar, und Diens-
tag, 30. Januar, jeweils von 9 
bis 16 Uhr statt.

Die Anmeldungen zu den 
Hauptschulen erfolgen am 
Donnerstag, 15. Februar, 

Anmeldung für weiterführende Schulen 2024/2025
Vom 27. Januar bis 17. Februar finden die Anmeldungen statt

Noch erinnern sich die Be-
sucher der Veranstaltung 
2023 gerne zusammen 
daran, was sie im vergan-
genen Jahr im Rahmen 
des Zechenfestes auf Zoll-
verein gesehen, erlebt und 
genossen haben. 
Und schon fängt auch die 
Vorfreude auf die kommen-
de Ausgabe an. Der Termin 
steht, auf Zollverein wird 
am 28. und 29. Septem-
ber wieder gefeiert, ge-
schlemmt und zusammen 
die Zeit mit Freunden ver-
bracht. Also am besten jetzt 
schon dieses Wochenende 
von anderen Terminen frei 
halten, und dann das Pro-
gramm und die Köstlich-
keiten in vollen Zügen ge-
nießen.

Nach dem Zechenfest ist vor dem Zechenfest 
Der Termin steht - am 28. und 29. September wird auf

und rund um Zollverein wieder viel geboten 

DER Schonnebecker Werbeblock 
MIT SEINEN MITGLIEDERN wünschT 

allen FREUNDEN, Kunden UND
Geschäftspartnern ein frohes

neues Jahr

2024

- Einkaufen in Schonnebeck ist individuell
- Einkaufen in Schonnebeck ist umweltfreundlich
- Einkaufen in Schonnebeck sichert Arbeitsplätze

- Einkaufen in Schonnebeck sichert Ausbildungsplätze

Herzlichen Dank für das uns entgegengebrachte
Vertrauen im Jahr 2023! 

Bleiben Sie gesund.
Ihr Schonnebecker Werbeblock e.V.

Gemeinsam sind wir stark.

Das Bürgermobil der
Stadt Essen ist unterwegs

Am 26. Januar auf dem Katernberger Marktplatz
Das neue Jahr hat begon-
nen, auch das Bürgermobil 
der Stadt Essen ist wieder 
im Einsatz. So wie am Frei-
tag, den 26. Januar, von 9 
bis 12 Uhr auf dem Wochen-
markt in Katernberg. 
Dabei steht das Angebot 
den Bürgern sowohl im Rah-

men von Sonderaktionen 
als auch regelmäßig auf Wo-
chenmärkten in den Essener 
Stadtteilen zur Verfügung. 
Sie versorgen Interessierte 
mit weiterführenden Info-
Materialien zu unterschied-
lichen Themen, nehmen Be-
schwerden und Anregungen 

entgegen und leiten diese 
direkt an die zuständigen Ak-
teure der Stadt Essen weiter. 
Wer die kommenden Termine 
des Bürger-Services auf mo-
biler Ebene erfahren möchte, 
kann sich unter www.essen.
de/buergermobil oder Tel. 
0201/88-0 informieren.

und Freitag, 16. Februar, je-
weils von 9 bis 13.30 Uhr.

Die Essener Realschulen 
und Gymnasien nehmen 
Anmeldungen Donnerstag, 
15. Februar, und Freitag, 16. 
Februar, jeweils von 9 bis 16 
Uhr sowie Samstag, 17. Feb-

ruar, von 9 bis 12 Uhr (Real-
schulen) und 9 bis 14 Uhr 
(Gymnasien) entgegen. In 
der individuellen Terminpla-
nung der Schulen und bei 
der konkreten Terminverga-
be an den jeweiligen Tagen 
kann es zu Abweichungen 
von diesen Zeiten kommen. 

Erziehungsberechtigte wer-
den gebeten, sich bei der 
gewünschten Schule vorab 
zu erkundigen. Für die Schu-
len in privater Trägerschaft 
gelten abweichende An-
meldetermine. Interessierte 
werden auch hier gebeten, 
sich bei der jeweiligen Schu-
le selbst zu informieren.
Aktuelle Informationen, 
wie beispielsweise Videos 
zu Schulformen oder die 
Kontaktdaten aller Essener 
Schulen, sind auf der Inter-
netseite des Fachbereichs 
Schule und unter www.
essen.de/nach-der-grund-
schule zu finden.

Foto: Elke Brochhagen/Stadt Essen
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Mit einem Paukenschlag 
begann das Jahr 2024 bei 
der GSE: Am 2. Januar wur-
den sowohl das Pflegezent-
rum am Hangetal wie auch 
die Tagespflege Stoppen-
berg im neu errichteten 
Gebäude an der Essener 
Straße in Stoppenberg er-
öffnet. 

Entstanden ist hier ein ech-
ter Ort zum Wohlfühlen: Die 
geradlinig und modern ge-
staltete Fassade mit groß-
zügigen Verglasungen ist 
ein architektonischer Blick-
fang und fügt sich mit ihrer 
hellen Farbgebung harmo-
nisch in die umliegende Be-
bauung ein. Alle Räumlich-
keiten sind lichtdurchflutet 
und modern gestaltet, im 
Sommer lädt eine angren-
zende Sonnenterrasse zum 
Verweilen ein.

In direkter Nachbarschaft 
zur Pflegeeinrichtung und 
Tagespflege befindet sich 
die städtische Kindertages-
stätte Essener Straße, die 
nach ihrem Umzug hierhin 
ebenfalls am 2. Januar ihren 
Betrieb in neuen, großzügi-
gen Räumlichkeiten starte-
te. „Wir freuen uns sehr über 
den Start unserer Einrich-
tungen. 
Eine offizielle Eröffnung 
ist noch in Planung – gern 
würden wir mit allen Ein-
richtungen gemeinsam 
feiern“, so GSE-Geschäfts-
führer Stefan Diederichs. 
Bereits in Kürze ist ein Tag 
der offenen Tür in der neu-
en Tagespflege geplant, bei 
der das Angebot vorgestellt 
und die Räumlichkeiten be-
sichtigt werden können. 
„Mit 14 Plätzen sind wir 
eine kleine, familiäre Ein-

Pflegezentrum am Hangetal und Tagespflege
Stoppenberg eröffnet

Ins neue Haus an der Essener Straße zog auch eine Kita

Anzeigensonderveröffentlichung

Anzeige

richtung. Für unsere Gäste 
sind wir montags bis frei-
tags von 8 bis 16 Uhr da, ein 
Fahrdienst kann die Gäste 
abholen und bringen“, so 

Tagespflege-Leiterin Nina 
Engelke, die sich sehr freut, 
dass es nun losgegangen 
ist. Sie und ihr Team beraten 
unter Telefon 0201 – 8546 

– 2280 gerne zu den Mög-
lichkeiten, die Tagespflege 
über die Pflegekasse finan-
zieren zu lassen sowie allen 
weiteren Fragen. - gse

Ein echter Ort zum Wohlfühlen: Das Pflegezentrum 
am Hangetal. (Fotos: GSE)

Die neue Tagespflege Stoppenberg lädt 
am Freitag, den 16. Februar, von 14 bis 17 
Uhr zu einem „Tag der offenen Tür“ ein. 

Alle Interessierten sind eingeladen, die Räumlich-
keiten und das Angebot der neuen Einrichtung ken-
nenzulernen. 
Das Team steht für alle Fragen und zur Beratung ger-
ne zur Verfügung.
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4Weiter geht es von Seite 1
Seine Gruppe präsentiert eine 
Ausstellung zu den geschicht-
lichen Entwicklungen auf und 

rund um den Stoppenberg – 
zu sehen von 14 bis 18 Uhr im 
historischen Ratssaal. Unter-
stützt bei der Organisation 

Lange & KönigLange & König

Gelsenkirchener Str. 31 · 45141 Essen-Stoppenberg
Tel.: 0201 - 295 160 · Fax: 0201 - 292 668

kontakt@lange-koenig.ruhr · www.lange-koenig.ruhr

24-Std.-Notdienst · Türöffnungen Tag & Nacht24-Std.-Notdienst · Türöffnungen Tag & Nacht

SicherheitstechnikSicherheitstechnik

Zylinderschlüssel & Schlüssel nach Code 
Kostenlose Fachberatung · Stempel & Namensschilder

Tresore & Briefkastenanlagen · Fenstersicherung & Wartung 
Schließanlagen & Zylinder · Elektronische Schließzylinder

Wir sichern Ihr Heim!Wir sichern Ihr Heim!

Unfallreparaturen · Klimaanlagenwartung
Reifenservice · Inspektion

Gelsenkirchener Straße 54
45141 Essen
Telefon (02 01) 47 86 986
Telefax (02 01) 47 86 987
www.autoservice-jastrzembski.de

der Ausstellungseröffnung 
im Seniorenzentrum des Rat-
hauses wird der Geschichts-
kreis durch den Ortsverband 
Stoppenberg der Arbeiter-
wohlfahrt (AWO). 

Geschichtskreis gibt
historischen Überblick

Straßennamen wie Schwan-
hildenhöhe oder Stiftsda-
menwald im Stadtteil er-
innern noch heute an die 
Anfänge der Gemeinde. Denn 
die Stiftsdame Schwanhild 
gründete ein Bethaus auf 
dem Stoppenberg, das Erzbi-
schof Anno II. von Köln 1074 
einweihte. Der „Geschichts-
kreis Bürgermeisterei Stopp-
enberg“, ein Kurs der Essener 
Volkshochschule, zeigt in der 
Ausstellung geschichtliche 
Fragmente sowie Fundstü-
cke und Beschreibungen aus 
früheren Veröffentlichun-
gen. Die Ausstellung berich-
tet  von den Anfängen zu 
Zeiten Schwanhilds (früher 
auch Svanhild) über die ver-
schiedenen Umbauphasen, 
die Auswirkungen der Welt-
kriege und die Gründung des 
Karmelklosters im Jahr 1965 
bis heute. „Wir wollen einige 
bedeutende Meilensteine auf 
dem Weg dieses Gotteshau-
ses aufzeigen, das man wohl 
auch als Keimzelle des heuti-
gen Stoppenbergs bezeich-
nen kann“, erläutert Nolte. 

Bischof und
Oberbürgermeister

zu Gast

Der Festtag beginnt mit ei-

nem Pontifikalamt um 11 Uhr 
in der Stiftskirche mit dem 
Bischof von Essen, Dr. Franz-
Josef Overbeck, und mit mu-
sikalischer Begleitung  durch 
den Mädchenchor des Doms 
unter der Leitung von Dom-
kapellmeister Prof. Steffen 
Schreyer. Daran an schließt 
sich gegen 12.30 Uhr die Aus-
stellungseröffnung mit Ober-
bürgermeister Thomas Kufen 
und Bezirksbürgermeister 
Michael Zühlke im Stoppen-
berger Rathaus.

Show-Programm
am Rathaus

von 12 bis 18 Uhr

Bereits ab 12 Uhr startet das 
Non-Stop-Mittelalter-Spekta-
kel vor dem Rathaus. Bis 18 
Uhr geben sich Gaukler, Spiel-
leute und Märchenerzähler 
ein Stelldichein. In zeitge-
nössischer Kleidung entführt 
„Fabulix“ im Show-Zelt die 
Kinder in das Reich der Feen, 
Elfen, Hexen, Ritter und Dra-
chen. Gaukler „Jeremias“ ver-

setzt die Zuschauerinnen und 
Zuschauer mit seiner  Zaube-
rei und Jonglage ins Staunen. 
In der Gauklerschule von Ala-
na kann jeder einmal selbst 
sein Talent mit Bällen oder bei 
der Gaukelei beweisen. Auch 
beim Bogenschießen unter 
Anweisung eines erfahrenen 
Bogenmeisters ist Geschick-
lichkeit von Groß und Klein 
gefragt. Im Mittelalterlager 
gibt es ausführliche Erläu-
terungen zu Gerätschaften, 
Kleidung und Waffen aus dem 
Zeitalter, als Schwanhild das 
Gotteshaus auf dem Stoppen-
berg, dem heutigen Kapitel-
berg, errichten ließ.

Die Veranstalter bitten um 
Verständnis, dass bei der 
Ausstellungseröffnung im 
Rathaus nur ein begrenztes 
Platzangebot zur Verfügung 
steht. „Allen Organisatoren, 
Helfern und vor allem den 
Unterstützern wie unserem 
Oberbürgermeister, der Be-
zirksvertretung VI, der Spar-
kasse Essen, der Stiftung Zoll-
verein sowie dem Bistum und 
dem Karmelkloster danken 
wir sehr herzlich. Nur dank 
ihres Engagements kann ein 
solcher Festtag auf die Beine 
gestellt werden“,  erklärt Franz 
B. Rempe, Mitglied im Veran-
staltungsteam.

Auch Schulklassen haben 
am Montag und Dienstag 
nach der Veranstaltung die 
Möglichkeit für eine Füh-
rung durch die Ausstellung, 
Ansprechpartner beim Ge-
schichtskreis: Jürgen Nolte, 
nolte.kvs@gmx.de, Tel. 0201 
325532. FBR

Vertreter des Orga-Teams freuen sich aufs Fest, v.l.: Ruth Balke, Dr. Jürgen 
Nolte, Franz B. Rempe und Ute Linnenbrink. (Fotos: Geschichtskreis)

950 Jahre Stoppenberg – große Feier mit Gauklern, Ausstellung und 
Pontifikalamt.
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In Katernberg wird gesammelt 
und gesäubert

Am 24. Februar wird vom Startpunkt Markt aus
„sauber gezaubert“

Auch der Katernberger 
Werbering, das Bürgerzen-
trum KonTakt und die Ini-
tiative „Katernberg macht 
sich schön“  ist in diesem 
Jahr wieder beim „Sauber-
Zauber“ im Einsatz. 

Am Samstag, den 24. Fe-
bruar (11 bis 13 Uhr), wird 
rund um den Katernberger 
Markt wieder Müll und Un-
rat gesammelt, Treffpunkt 
ist am Bürgerzentrum Kon-
Takt. Bürgerinnen und Bür-
ger sind eingeladen, ab 11 
Uhr - ausgehend vom Ka-
ternberger Markt - aktiv den 
Ortskern zu säubern. Es wird 
in 2er- oder Familiengrup-
pen gearbeitet, das Arbeits-
material wird gestellt. Der 

Werbering gibt als Dank 
allen Teilnehmern Berliner-
Ballen-Gutscheine. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.

Zum 19. SauberZauber er-
warten die Organisatoren 
von Stadt Essen und Eh-
renamt Agentur Essen e. 
V. erneut mehr als 25.000 
Engagierte. In allen Stadt-
teilen sammeln Essener Bür-
ger*innen vom 24. Februar 
bis 8. März wilden Müll und 
Unrat. Viele Schulen und 
Kitas machen mit. Jahr für 
Jahr wächst auch die Zahl 
der erwachsenen Teilneh-
menden. „Der Generationen 
übergreifende Einsatz der 
Menschen macht mich stolz 

und ich danke allen Sauber-
Zauber-Gruppen für ihr 
Engagement. Gemeinsam 
setzen wir ein Zeichen, dass 
Müll nicht in unsere Umwelt, 
sondern in die dafür vorge-
sehenen Behälter oder an 
den entsprechenden Ab-
gabestellen ordentlich ent-
sorgt gehört“, so Oberbür-
germeister Thomas Kufen. 

Gleich doppelt Freude 
bescherte der Katernber-
ger Werbering auch noch 
nach Weihnachten. 

Am Ende des Weihnachts-
marktes im eigenen Stadt-
teil wurden die restlichen 
Fingerpüppchen, insge-
samt 153 an der Zahl, für 
je zwei Euro pro Stück auf-
gekauft, und damit dem  
Regenbogenfonds Peru 
geholfen, der vom nun 
in Südamerika lebenden, 
ehemaligen Katernber-
ger Pastor Norbert Niko-
lai unterstützt wird. Die 
Fingerpüppchen wurden 
dann zur großen Freude 

Mit Fingerpüppchen doppelt Freude beschert
Katernberger Werbering unterstützt Fonds und beschenkt Kinder

Seit 1976 führt die Essener 
Arbeiterwohlfahrt ehren-
amtlich geführte Wande-
rungen durch, mittlerwei-
le in der ganzen Stadt. 

Nun liegen die Termine für 
2024 vor. Der erste Ausflug 
im Jahr startete bereits im 
Norden - eine Gruppe wan-
derte vom Katernberger 
Bach zum Welterbe Zoll-

verein. Das komplette Wan-
derprogramm 2024 gibt es 
bereits im Internet unter 
www.awo-essen.de/senio-
ren/aktiv/wandern. Ab Fe-
bruar liegt das Programm 
auch in den Zentren 60plus, 
den Seniorenzentren der 
AWO und anderen AWO-
Einrichtungen sowie in der 
AWO-Geschäftsstelle am 
Holsterhauser Platz 2 aus.

Auf Schusters Rappen 
durch Essen

AWO-Wanderprogramm 2024 online

Unsere nächste Ausgabe erscheint 
am 29. Februar 2024

Redaktions- und Anzeigenschluss: 19.02.2024
Anzeigen: Siegfried Brandenburg, Mobil: 0171 / 673 05 23

Kindertagesstätte Imbuschweg

Kindertagesstätte Katernberg Nord

der Kinder in den Kinderta-
gesstätten Imbuschweg 1a, 

Schniedtkamp und Distel-
beckhof verteilt. - greis
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Die Spielvereinigung Schon-
nebeck hat mit Christian Le-
ben als Sportlichem Leiter 
und Dirk Tönnies als Chef-
trainer die Verträge verlän-
gert. Die beiden Schlüssel-
figuren in der sportlichen 
Führung des Vereins wer-
den auch in der kommen-
den Saison ihre  Rollen beim 
Fußball-Oberligisten Spiel-

vereinigung Schonnebeck 
weiter fortsetzen.

Chef-Coach Dirk Tönnies äu-
ßerte sich nahezu begeistert 
über die Fortsetzung seiner 
Tätigkeit: „Ich bin überglück-
lich, dass Christian und ich 
weiterhin das Traineramt 
bzw. die sportliche Leitung 
der Spielvereinigung Schon-

Überglücklich, extrem motiviert und ein klares Signal 
Christian Leben und Dirk Tönnies verlängern Verträge am Schetters Busch

- Kompetent - Schnell - Zuverlässig

- Nutzen Sie unseren kostenfreien Botendienst

- Profitieren Sie von unserem Arzneimittelwissen

· Apothekerin S. Stütz · Fachapothekerin
 für Allgemeinpharmazie, Geriatrie und
 Ernährungsberatung
· Apotheker Dr. med. A. Stütz
www.schwanhilden.de

UNSER ZIEL – IHRE GESUNDHEIT

Wir sind für Sie da:

Huestr. 111 · Tel.: 21 63 63

Huestr. 120 · Tel.: 21 21 26 +

TurnstübchenJugendhalle1915

Saatbruchstraße 52 · 45309 Essen-Schonnebeck

  bei
Siggi

Ihr gemütliches Café in der alten
Turnhalle am Schonnebecker Markt.

Öffnungszeiten:
Mi. - Sa. von 9.00 - 14.00 Uhr

- Kaffee - Frühstück - erfrischende Getränke
- lecker belegte Brötchen - u.v.m. - Außenterrasse
- Aktionstage, jeweils nach Ankündigung

Der Schonnebecker Treff am Markt
Herzlich
willkommen

nebeck innehaben werden. 
Diese Saison haben wir 
vieles richtig gemacht, ins-
besondere bei den Neuver-
pflichtungen. Wir haben eine 
Truppe mit tollem Charakter 
und enormem Potenzial. Es 
freut mich auch besonders, 
weiterhin mit Christian zu-
sammenarbeiten zu können, 
da sich über die Jahre ein-
fach eine sehr gute Freund-
schaft entwickelt hat und ich 

mir niemand Besseren in der 
Position vorstellen könnte. 
Wir haben in der nächsten 
Saison noch viel vor... Ein 
besonderer Dank gilt auch 
dem Vorstandsvorsitzenden 
Frank Isert, der uns großartig 
unterstützt und uns in sport-
lichen Angelegenheiten freie 
Hand lässt – ein Privileg, das 
man so nicht in jedem Verein 
findet. Für mich war es daher 
selbstverständlich, weiterzu-
machen. Ich sehe noch eine 
Menge Potenzial in unserer 
Mannschaft.“

Auch der Sportliche Leiter, 
Christian Leben, blickt froh-
gemut auf die weitere Zeit in 
Schonnebeck: „Erstmal freue 
ich mich grundsätzlich über 
die fortwährende Entwick-

lung der Spielvereinigung 
im Allgemeinen und der 
ersten Mannschaft in dieser 
Saison. Im Verein tragen vie-
le fleißige Helfer dazu bei, 
die Bedingungen für Sport-
ler, Zuschauer und Partner 
weiter zu optimieren. Das ist 
im Amateurfußball der heu-
tigen Zeit sicher nicht mehr 
selbstverständlich. Sportlich 
verfügen wir mit unserem ta-
lentierten Oberliga-, wie auch 
unserem U19-Team, über 
eine vielversprechende Pers-
pektive, womit es uns gelin-
gen kann, mittelfristig noch-
mal einen großen nächsten 
Schritt zu gehen, obwohl es 
trotz des vorhandenen Po-
tentials momentan noch als 
eine zu herausfordernde und 
zu ambitionierte Aufgabe 
erscheinen mag. Ungeach-
tet der vielen gemeinsamen 
Jahre macht mir die Aufgabe 
hier in Schonnebeck aktuell 
noch sehr viel Spaß. Die Zu-

sammenarbeit insbesondere 
mit Dirk und dem breit auf-
gestellten Vorstandsteam ist 
von großer Wertschätzung 
geprägt. Ich fühle mich hier 
sehr wohl und bin extrem 
motiviert, den Verein weiter 
voranzubringen. Vielleicht 
dann auch noch über 2025 
ein, zwei Jahre hinaus.“

Der Vorstandsvorsitzende 
Frank Isert kommentiert: „Die 
Verlängerungen von Chris-
tian Leben und Dirk Tönnies 
sind ein klares Signal für die 
Kontinuität und den zukünf-
tigen Erfolg unseres Vereins. 
Ihre Leidenschaft, ihr Enga-
gement und ihre Fachkennt-
nis sind wesentliche Säulen 
unserer sportlichen Strategie. 
Wir sind zuversichtlich, dass 
unter ihrer sportlichen Füh-
rung die Spielvereinigung 
Schonnebeck weiterhin er-
folgreiche Wege beschreiten 
wird.“

Dirk Tönnies (l.) und Christian Leben gestalten weiter die sportlichen Ge-
schicke der Spielvereinigung Schonnebeck. (Foto: SpVg. Schonnebeck)

Die Gymnastikabteilung der Spielvereinigung Schonnebeck 1910 
sucht für mittwochs im Zeitraum von 18 bis 19.30 Uhr eine Übungs-
leiterin. 
Ort des Geschehens ist die Sporthalle der Schiller-Schule, Eingang über 
Schonnebeckhöfe, unterhalb der evangelischen Kirche. Eine Kontakt-
aufnahme ist möglich unter der Handynummer 0177-8891122.

Eine Übungsleiterin fehlt 
Gymnastikabteilung der Spielvereinigung Schonnebeck sucht

GEMEINSAM MEHR ERREICHEN 
Mit Glück auf Nachbarschaft
nah am Kunden!

Wer mitmachen will,
meldet sich unter
kontakt@ruhrpott-aktuell.de 
oder bei Siegfried Brandenburg 
unter 0171/673 05 23

Am 13. April gehts auf die Matte
JKG-Damen starten am ersten Kamptag zuhause

Die Judo-Damen der JKG Essen bestreiten ihren ersten Kampftag 
der NRW-Liga-Saison am 13. April 2024 auf eigener Matte 
um 14 Uhr (Gustav-Hicking-Str./Engelbertstr.4 - hinter 
der Synagoge).
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Welterbe erkunden leicht gemacht 
Zahlreiche Führungen, zahlreiche Möglichkeiten – ein Überblick

Auftakt für Sonntalk #halbzwölf
Peter Großmann lädt ein auf die schönste Zeche der Welt

Fotografie im SANAA-Gebäude
Zwischenstopp der Folkwang-Studierenden

Für Kinder mit und ohne 
Anhang
In der „Familienschicht in 
der Mitmachzeche“ auf Zoll-
verein lernen Kinder zu-
sammen mit Eltern und Ge-
schwistern spielerisch die 
Arbeitsabläufe im Bergwerk 
kennen. Bei einer Tour „Mit 
dem Bergmann durch die 
Zeche“ erfahren Kinder, wie 
Kumpel früher gearbeitet 
haben und warum Sicher-
heit im Bergbau immer an 
erster Stelle steht. 

und Galaabende. Das Pub-
likum kann sich zudem auf 
die preisgekrönte Kabaret-
tistin, Sängerin und frühere 
Poetry Slamerin Mia Pittroff 
freuen. Die gebürtige Frän-
kin bringt ihre treffsicheren 
Beobachtungen mit und 
fragt sich beispielsweise 
„Wie erkläre ich einem fünf-
jährigen Kind, dass es auf 
einem Park-and-Ride-Park-
platz keine Ponys gibt?“. 
Für die musikalische Unter-
haltung sorgt das Gitarren-
Pop-Duo „Gutbier & Voge-
ler“ aus Hamburg. Mit ihren 
Songs holen die beiden die 
raue und oft wolkenver-
hangene Stimmung des 
Nordens auf die Zollverein-
Bühne. Tickets für #halb-
zwölf gibt es ab 12 Euro. 
Der nächste Termin findet 
am 16. Juni 2024 statt. Alle 
Infos unter zollverein.de/
halbzwoelf

Fotos in schwarz-weiß und 
in Farbe. Szenen aus Na-
tur und Alltag. Fokus auf 
Architektur, Tiere, Alltags-
gegenstände oder Men-
schen: Die Studierenden 
der Folkwang Universität 
der Künste zeigen ihre Fo-
toprojekte in der Ausstel-
lung „Stopover“. Ganz im 
Sinne des Titels sind keine 
abgeschlossenen Werke 
zu sehen. Stattdessen er-
halten Besucherinnen und 
Besucher Einblicke in die 
aktuellen Arbeitsprozesse 
der Studierenden, die zum 
Programm „Photography 
Studies and Practice“ des 
Fachbereichs Gestaltung 
gehören. Zum ersten Mal 
findet die Präsentation der 
Zwischenergebnisse im 
SANAA-Gebäude auf dem 
UNESCO-Welterbe Zoll-
verein statt. Die Arbeiten 
werden in der Zeit von Frei-

Beim Talkformat „#halb-
zwölf“ von und mit Peter 
Großmann treffen zum ge-
mütlichen Frühschoppen 
Revierlegenden auf New-
comer, TV-Urgesteine auf 
Liedermacherinnen. Für sei-
ne erste Ausgabe in diesem 
Jahr, am Sonntag, 18. Feb-
ruar 2024, hat Peter Groß-
mann Steffi Neu und Mia 

Bis zur Schließung von Ze-
che (1986) und Kokerei 
(1993) haben viele Tau-
send Bergleute und Koker 
auf Zollverein gearbeitet. 
Heute sind neben den Be-
schäftigten vor allem jede 
Menge Gäste auf dem 
UNESCO-Welterbe unter-
wegs. So vielfältig wie die 
Besucherinnen und Be-
sucher ist das Angebot an 
Zollverein-Führungen.

Für Zollverein-Neulinge
„Über Kohle und Kumpel“: 
Interessierte lernen die au-
thentisch erhaltenen Über-
tageanlagen von Zollverein 
Schacht XII und die Produk-
tionsabläufe der ehemals 
größten und leistungs-
stärksten Zeche der Welt 
kennen.

Für Neugierige
Kohlenwäsche mit Ausblick: 
Besucherinnen und Besu-
cher folgen dem Weg der 
Kohle durch das größte Ge-
bäude der Zeche. Wer sich 
der Führung „Von Kohle, Koks 
und harter Arbeit“ anschließt, 
erhält einen eindrucks-
vollen Einblick in die Produk- 
tionsabläufe der Kokerei. 

tag, 26. Januar, bis Sonn-
tag, 11. Februar 2024, aus-
gestellt. Am Donnerstag,  
1. Februar 2024, organisie-
ren die Studierenden des 
Studiengangs „Photogra-
phy Studies and Research“ 
von 10 bis 16 Uhr einen 
Workshop auf Englisch. 
Darin sprechen die Teil-
nehmenden über Foto-
bücher. Der Eintritt zur 
Ausstellung und die Teil-
nahme am Workshop sind 
kostenfrei. Infos unter  
zollverein.de/stopover

Pittroff eingeladen. Steffi 
Neus Stimme dürfte in ganz 
NRW bekannt sein. Mehr als 
25 Jahre ist die Journalistin 
und Autorin bereits beim 
WDR und führt seit dem 
Jahr 2000 durch das Vormit-
tagsprogramm auf WDR 2. 
Zudem  moderiert sie Ver-
anstaltungen, Podiumsdis-
kussionen, Fachsymposien 

Für Effiziente
Gleich zwei Touren in einer 
sind „Doppelschicht“ und 
„Kombiführung“. Bei der 
Doppelschicht erkunden 
Interessierte die Riesenma-
schine Kohlenwäsche, in-
klusive Ruhr Museum und 
Aussichtsplattform. Die in-
dividuelle Kombiführung für 
Gruppen verspricht Berg-
bau pur, wenn die Gäste 
dem Weg der Kohle von 
der Förderung bis zur Ver-
ladung folgen.  

Eines der ausgestellten Fotos im 
SANAA-Gebäude: Fraktur, Ita-
lien, 2021 | Foto: Laura Pecoroni

Für Geschichts- und Ge-
schichtenbegeisterte
Während einer „Steigerfüh-
rung mit Püttgeschichten“ 
kommen ehemalige Berg-
männer ins Plaudern und 
geben persönliche Einbli-
cke in ihr Arbeitsleben auf 
Zollverein.

Für alle. 
Immer wieder. Das UNESCO-
Welterbe Zollverein. Alle 
Infos und Führungen unter 
zollverein.de/fuehrungen

Steffi Neu lebt am Niederrhein und ist ein bekennendes Landei. Für 
#halbzwölf kommt sie nach Zollverein.        (Foto: Steffi Neu)

Die Gesprächsreihe „Auf 
einen Çay“ wird im Jahr 
2024 weitergeführt. Für 
das Erzählcafé kommen 
Menschen aus dem Quar-
tier und darüber hinaus 
auf dem UNESCO-Welterbe 
zusammen. Das Thema am 
Samstag, 3. Februar 2024: 
„Wie war es, auf Zollverein 
zu arbeiten?“. Zwei Gäste 
teilen ihre Geschichten über 
Familienmitglieder, die un-
ter Tage tätig waren. Von 15 
bis 18  Uhr tauchen sie und 
das Publikum gemeinsam 
in die Vergangenheit ein 
und können sich anschlie-
ßend bei Tee und Imbiss 
über eigene Erinnerungen 
und die Gegenwart austau-
schen. „Auf einen Çay“ fin-
det in Halle 10 auf Zollver-
ein statt. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Um Anmeldung 
wird gebeten, telefonisch 
unter 0201/246810 oder 
per E-Mail an besucher- 
dienst@zollverein.de. Das 
Erzählcafé ist ein Projekt 
von „Zollverein – Das Quar-
tier“ in Kooperation mit 
dem Ruhr Museum und der 
MitMach-Agentur. Geför-
dert wird es durch die RAG-
Stiftung.

Erzählcafé:
Auf einen Çay

Das Führungsangebot auf Zollverein ist sehr vielfältig. Zur Auswahl stehen zahlreiche Möglichkeiten, das 
Welterbe  – wie hier auf der Kokerei Zollverein – zu erkunden.                      (Foto: Jochen Tack)
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Tierischer Winter 
auf Zollverein 

Schnecke  
Die Schnecken auf dem 
Welterbe verstecken sich 
unter Laub oder in dich-
tem Gebüsch. Neben dem 
Erfrieren ist auch das Aus-
trocknen eine große Gefahr 
für die Wirbellosen: Um eine 
zu große Trockenheit zu ver-
meiden, verschließen sie ihr 
Haus mit einem Kalkdeckel, 
den sie im Frühjahr wie-
der abwerfen. Viele Nackt-
schnecken, die sich nicht in 
ihr Gehäuse zurückziehen 
können, graben sich in die 
Erde ein, wo der Frost sie 
nicht erreichen kann. 

Hausrotschwanz   
Der Hausrotschwanz ist längst nicht 
mehr im Ruhrgebiet, er hat sich be-
reits im Herbst in wärmere Gefilde 
aufgemacht. Im Norden Afrikas ver-
bringt er den Winter und legt auf sei-
ner Reise in den Süden bis zu 2.000 
Kilometer zurück. Zwischen Februar 
und März kehrt der Hausrotschwanz 
zurück nach Deutschland. Besonders 
am frühen Morgen können aufmerk-
same Spaziergänger und Spazier-
gängerinnen seinen typischen Ge-
sang auf der Kokerei vernehmen.

Fuchs   
Weder Winterschlaf noch Winterruhe hält 
der Fuchs. Im Gegenteil: Die kalten Mo-
nate bedeuten für ihn Paarungszeit. Zwi-
schen März und April kommen die Jun-
gen auf die Welt. Mit seinem Winterfell ist 
der Fuchs gut vor eisigen Temperaturen 
geschützt. Er begibt sich auch im Schnee 
auf die Suche nach kleinen Nagetieren 
und Vögeln.

Molch   
Ganz starr verbringen die 
Molche auf Zollverein die 
winterlichen Monate unter 
Steinen, Wurzeln und Tot-
holz. Auch verlassene Mäu-
segänge nutzen einige von 
ihnen als Winterquartier. Mit 
weniger als einem Atemzug 
pro Minute und einem stark 
verlangsamten Herzschlag, 
sparen die Amphibien viel 
Energie. Die Körpertempe-
ratur der wechselwarmen 
Tiere passt sich der Außen-
temperatur an. Sobald es 
wärmer wird, machen sich 
die Molche auf zu ihren 
Laichgewässern.

Honigbiene     
Im Sommer sind die fleißigs-
ten Mitarbeiterinnen Zoll-
vereins unentwegt damit 
beschäftigt, Blütenpollen 
und Nektar auf dem Gelände 
zu sammeln. Um die kalten 
Temperaturen im Winter zu 
überstehen, bilden die Ho-
nigbienen eine sogenannte 
Traube und erzeugen durch 
zitternde Muskelbewegun-
gen Wärme. In der Mitte der 
Traube sitzt die Königin. Da-
mit keine der Arbeiterinnen 
frieren muss, werden die 
Bienen an der Außenseite 
der Traube regelmäßig von 
den erwärmten Tieren im 
Inneren abgelöst. Während 
die Bienen im Sommer nur 
wenige Wochen umherflie-
gen, überleben sie im Win-
ter mehrere Monate.

Rötelmaus   
Genau wie der Fuchs ist die Rötelmaus 
ganzjährig aktiv: Ernährt sie sich im Som-
mer hauptsächlich von Knospen, Beeren 
und Insekten, greift sie im Winter auf ihren 
Vorrat an Eicheln, Bucheckern und Nüssen 
zurück, den sie in Baumhöhlen oder unter-
irdischen Gängen versteckt. Geht der Vorrat 
zur Neige, verschmäht sie auch Baumrinde, 
Wurzeln und Pilze als Nahrungsquelle nicht.

Bedeckt von einer dünnen Schneeschicht ragt der  
Doppelbock in den Himmel, die Temperaturen sind ge-
fallen, die kleinen Tümpel auf der Halde zugefroren. 
Eine winterliche Stille hat sich über den Zollverein-Park 
gelegt. Nur ab und an ertönt ein Krächzen aus einem 
der kahlen Bäume oder ein leises Rascheln im Laub. Um 
die Zeit bis zum Frühjahr zu überbrücken, verfolgen 
die Welterbe-Bewohner ganz unterschiedliche Strate-
gien. Ob Winterstarre, ein großer Vorrat an Nahrung, 
Tarnung oder der Zug in den Süden: Alle Tiere, die zwi-
schen Zeche und Kokerei ein Zuhause gefunden haben, 
sind gut auf die kalten Monate vorbereitet.  

Foto: Benjamin Prüfer / Wildes Ruhrgebiet

Foto: Stefan Fabritz / Wildes Ruhrgebiet

Foto: Alexander Krebs / Wildes Ruhrgebiet

Foto: Wildkamera / Wildes Ruhrgebiet

Foto: Till Macher / Wildes Ruhrgebiet

Foto: Peter Schütz / Wildes Ruhrgebiet

Foto: Stefan Fabritz / Wildes Ruhrgebiet

Foto: Benjamin Prüfer / Wildes Ruhrgebiet

Molch 
Ganz starr verbringen die Molche auf Zollverein 
die winterlichen Monate unter Steinen, Wurzeln 
und Totholz. Auch verlassene Mäusegänge nut-
zen einige von ihnen als Winterquartier. Mit we-
niger als einem Atemzug pro Minute und einem 
stark verlangsamten Herzschlag sparen die Am-
phibien viel Energie. Die Körpertemperatur der 
wechselwarmen Tiere passt sich der Außentem-
peratur an. Sobald es wärmer wird, machen sich 
die Molche auf zu ihren Laichgewässern.

Kanadagänse    
Kanadagänse verbringen das ganze Jahr 
auf Zollverein. Manchmal kriegen sie je-
doch Besuch von ihren Verwandten aus 
Skandinavien, die in Deutschland über-
wintern. Stehen im Sommer auch vie-

le Wasserpflanzen auf dem Speiseplan,  
ernähren sich die Kanadagänse im Winter 
vorwiegend von Gräsern, Kräutern und  
anderen Gewächsen, die sie auf den  
Feldern finden.

Grüne Stinkwanze 
Mit ihrer leuchtenden Färbung ist die Grüne Stinkwanze im Som-
mer gut zwischen Wiese und Blättern getarnt. Um auch im Winter 
nicht zu sehr aufzufallen, reagiert sie auf die fallenden Tempera-
turen im Herbst mit der Einlagerung eines roten Farbstoffes. Mit 

ihrem bräunlichen Winterkleid ist sie im Laub kaum auszumachen 
und somit besser vor Fressfeinden geschützt. Viele Wanzen su-
chen sich im Winter trockene und dunkle Orte, wie einen Platz 
unter der Baumrinde, um zu überwintern.
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Foto: Benjamin Prüfer / Wildes Ruhrgebiet

Molch 
Ganz starr verbringen die Molche auf Zollverein 
die winterlichen Monate unter Steinen, Wurzeln 
und Totholz. Auch verlassene Mäusegänge nut-
zen einige von ihnen als Winterquartier. Mit we-
niger als einem Atemzug pro Minute und einem 
stark verlangsamten Herzschlag sparen die Am-
phibien viel Energie. Die Körpertemperatur der 
wechselwarmen Tiere passt sich der Außentem-
peratur an. Sobald es wärmer wird, machen sich 
die Molche auf zu ihren Laichgewässern.

Kanadagänse    
Kanadagänse verbringen das ganze Jahr 
auf Zollverein. Manchmal kriegen sie je-
doch Besuch von ihren Verwandten aus 
Skandinavien, die in Deutschland über-
wintern. Stehen im Sommer auch vie-

le Wasserpflanzen auf dem Speiseplan,  
ernähren sich die Kanadagänse im Winter 
vorwiegend von Gräsern, Kräutern und  
anderen Gewächsen, die sie auf den  
Feldern finden.

Grüne Stinkwanze 
Mit ihrer leuchtenden Färbung ist die Grüne Stinkwanze im Som-
mer gut zwischen Wiese und Blättern getarnt. Um auch im Winter 
nicht zu sehr aufzufallen, reagiert sie auf die fallenden Tempera-
turen im Herbst mit der Einlagerung eines roten Farbstoffes. Mit 

ihrem bräunlichen Winterkleid ist sie im Laub kaum auszumachen 
und somit besser vor Fressfeinden geschützt. Viele Wanzen su-
chen sich im Winter trockene und dunkle Orte, wie einen Platz 
unter der Baumrinde, um zu überwintern.



oder der Tambourmajor, der 
keinerlei Respekt zeigt. Doch 
für Woyzeck gibt es kein 
Entkommen. Im ständigen 
Kampf um sein Leben ist er 
zu niedrigen Tätigkeiten ge-
zwungen. Seiner Freundin 
Marie kann er nicht mehr 
gerecht werden. Als Woy-
zeck erfährt, dass sich diese 
den Annäherungsversuchen 
des Tambourmajors hingibt, 
sieht er rot – und für Ma-
rie hat das Konsequenzen.  
Termin: 10. Februar 2024, 
Rundeindicker

Thriller „Vollblüter“
Grundlage für das Stück ist 
der gleichnamige Film von 
Cory Finley aus dem Jahr 
2017. Zwischen den frühe-

sen. Besondere Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich, 
die Teilnahme ist kostenfrei. 
Interessierte werden ge-
beten, sich bis zum 23. Fe-
bruar 2024 per E-Mail unter  
besucherdienst@zollver-
ein.de anzumelden. Eine 
Neuerung im Jahr 2024: 
Im Zuge einer neuen Ko-
operation von Stiftung 
Zollverein und Junior Uni 
Essen sind die ersten zehn 
Plätze exklusiv für Studie-
rende der Junior Uni reser-
viert. In diesem Rahmen 
sollen deren Teilnehmende 
nicht nur das neue Kultur-
programm auf Zollverein 
kennenlernen, sondern vor 
allem gemeinsam kreativ 
werden und gesellschaft-
lich relevante Themen für 
unsere Zukunft diskutie-
ren. Die Studierenden der 
Junior Uni können sich ab 
dem 4. Februar 2024 unter  
www.junioruni-essen.de 
anmelden.

Ort der Visionen
Jugendliche entwickeln Zukunftsideen

Licht aus, Vorhang auf!
Theater Essen-Süd zeigt sein Können auf dem Welterbe

Teilnehmende lassen ihren Gedanken freien Lauf.      (Foto: Jochen Tack)

„Mach doch mal Ideen!“ – 
leichter gesagt als getan. Da-
her lädt die Stiftung Zollver-
ein Jugendliche zwischen 
14 und 18 Jahren dazu ein, 
den eigenen Visionen und 
Wünschen für die Zukunft 
auf den Grund zu gehen. 
Gemeinsam mit Kunstver-
mittlerin Dr. Sabine Sutter 
entwickeln sie individuelle 
Projektideen. Der Workshop 
am Sonntag, 25. Februar 
2024, findet im Salzlager auf 
der Kokerei Zollverein statt. 

Ein Ort, an dem bereits das 
Künstlerpaar Ilya und Emi-
lia Kabakov einen Raum für 
ihre Ideen von einer bes-
seren Welt geschaffen hat. 
Ihr „Palace of Projects“, eine 
schneckenförmige Holz-
konstruktion, umfasst 61 
unterschiedliche Modelle 
voller Zukunftsträume. Das 
Kunstwerk ist eine Total-In-
stallation – Teilnehmende 
können sich von Bildern, 
Texten, Gegenständen und 
Geräuschen inspirieren las-

Die Bühne von PACT Zoll-
verein wird zu einem sich 
drehenden Universum. Die 
belgische Kompagnie „tout 
petit“ („winzig“) verzaubert 
das Publikum mit einer 
Mischung aus Tanz, Musik 
und schwingenden oder 
kreiselnden Gegenständen.  

Von außen ein weißes Eck-
haus mit einem großen 
einladenden Fenster – von 
innen ein kleines gemüt-
liches Theater: Maximal 50 
Zuschauerinnen und Zu-
schauer haben Platz im The-
ater Essen-Süd, wenn das 
Ensemble den Kellerraum in 
seine Bühne verwandelt. Im 
Repertoire haben die Schau-
spielerinnen und Schauspie-
ler klassische Dramen wie 
„Faust“ und moderne Filmin-
terpretationen. Für drei Gast-
spiele verlassen sie ihren 
gewohnten Schauplatz in 
Essen-Bochold und kommen 
in dieser Spielzeit exklusiv 
auf das UNESCO-Welterbe 
Zollverein. Dort präsentieren 
sie ihre Interpretationen von 
„Woyzeck“, „Vollblüter“ und 
„Reservoir Dogs“.

Schulbuchklassiker „Woy-
zeck“ von Georg Büchner
Franz Woyzeck ist einfa-
cher Soldat – und er ist ein 
Mensch, auf dem alle he-
rumtrampeln. Sei es der 
Hauptmann, den er täglich 
rasiert, der Doktor, der ihn 
als Versuchskaninchen für 
seine Experimente benutzt 

ren Kindheitsfreundinnen 
Lily und Amanda herrschte 
jahrelang Funkstille. Dann 
treffen sie sich als Teenager 
in einem noblen Wohnviertel 
wieder. So unterschiedlich 
die beiden Mädchen sind, 
so sehr verachten sie Lilys 
kaltherzigen Stiefvater. Sie 
bestärken sich gegenseitig 
in ihren Rachefantasien und 
planen den perfekten Mord. 
Gemeinsam heuern sie den 
Kleinkriminellen Tim an, der 
ihr Problem beseitigen soll. 
Termin: 2. März 2024, Halle 6

Quentin Tarantinos „Reser-
voir Dogs“
Die Bühnenadaption die-
ses Filmklassikers hat das 
Theater Essen-Süd seit acht 
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Mythos und Moderne
Fußballausstellung geht in Verlängerung

Ruhrgebiet und Fußball: Das 
gehört zusammen. Und wie 
stark das zusammengehört, 
zeigt sich an den Besuchs-
zahlen für die Ausstellung 
„Mythos und Moderne“ 
vom Ruhr Museum und 
dem Deutschen Fußball-
museum.   „Mit über 50.000 
Gästen ist unsere Fußball-
austellung die erfolgreichs-
te Fotografie-Ausstellung, 
die wir je auf Zollverein 
gezeigt haben“, sagt Prof. 
Heinrich Theodor Grütter, 
Direktor des Ruhr Museums 
und Vorstandsmitglied der 

Stiftung Zollverein. Das 
hohe Publikumsinteresse 
haben die beiden Museen 
zum Anlass genommen, die 
gemeinsame Ausstellung 
auf dem UNESCO-Welt-
erbe Zollverein bis Montag,  
20. Mai 2024, zu verlängern.
Insgesamt 450 Bilder zeigen 
eindrucksvoll das Gestern 
und Heute aus 100 Jahren 
Ruhrgebietsfußball. Ergänzt 
werden die Fotografien um 
besondere Objekte wie das 
Original-Trikot von Helmut 
Rahn, das er zur WM 1954 
getragen hat. 

Jahren im Programm. Die 
Handlung ist schnell erzählt: 
Fünf Gangster planen einen 
Überfall auf einen Juwelier. 
Allerdings geht der Überfall 
schief. Die Überlebenden 
treffen sich im vereinbarten 
Versteck in einem stillgeleg-
ten Lagerhaus. Wurden sie 
verpfiffen? Und wer von ih-
nen ist dann der Maulwurf? 
Für Kenner und Nichtken-
ner des Films zu empfehlen.  
Termin 13. April 2024, Halle 6

Die Theaterstücke begin-
nen am jeweiligen Tag um 
19:30 Uhr und dauern rund 
80 Minuten. Weitere In-
formationen und Tickets 
unter zollverein.de oder  
theateressensued.de.

Will Rache: Lily (Sarah Künne) in 
„Vollblüter“.  (Foto: Boris Goroncy)

Kids Days  
bei PACT

PACT veranstaltet schwungvolle 
Kids Days.                   (Foto: Dirk Rose)

Am Wochenende vom 17. 
und 18. Februar 2024 ge-
hört die ehemalige Wasch-
kaue zwischen 11:30 Uhr 
und 17:00 Uhr ganz den 
jüngsten Kulturfans und 
ihren Familien. Auf dem 
Programm der „Kids Days“ 
stehen zudem: intensive 
Farberlebnisse und ma-
gisch-ruhige Lichtjonglage. 
Wer sich lieber körperlich 
austoben will, probiert die 
Stationen von „Hartmann-
mueller“ aus. Tickets kos-
ten 8 Euro, alle Infos unter  
zollverein.de/kids-days

Der Torwart ist besiegt.       (Foto: Marianne Müller / Horstmüller)

Wer hat seine Kollegen nach dem Überfall auf einen Juwelier verraten? 
Die Antwort gibt es bei „Reservoir Dogs“.             (Foto: Sophie Eichelberg)
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Schnelle und einfache Müllentsorgung jeder Art.
Müllabholung im Umkreis Essen innerhalb von 24 Std.

Privat - Gewerbe - Industrie

Warum zur Müllkippe

fahren, wenn der Mülljunge 

kommen kann?

Jetzt bei uns melden und den Kopf frei bekommen:
E-Mail: adamfaber@gmx.de · Tel.: 0179 - 103 23 10

„Ich bin aussem Pott, nich 
aus Zucker“ - unter die-
sem Motto stand die aus-
verkaufte Galasitzung der 
Närrischen 11 in der Halle 
12 auf Zollverein. Die Stim-
mung war bestens, aus-
gelassen feierten die rund 
600 Gäste Karneval.

Das Programm - inklusi-
ve After-Show-Party - war 
umfangreich und bunt ge-
mischt, mal derb, mal def-

tig, immer witzig und von 
guter Laune getragen: Die 
Tanzgarden der Närrischen 
11 brachten die volle Halle 
ebenfalls in gute Stimmung 
und Bewegung, Peter Löh-
mann, Susen Kent, Steven 
Alan, Jörg Hammerschmidt, 
die Rhienstädter und das 
Männerballett „Glück Auf“ 
sorgten mit ihren Auftritten 
für Begeisterung und aller-
beste Laune. „So soll Karne-
val sein, Karneval geht über 

alle Stadtgrenzen hinaus 
und verbindet. Und das hat 
man auf Zollverein erleben 
dürfen“, waren sich die An-
wesenden mit KG-Präsident 
Antonio Beckmann einig, 
und freuen sich schon auf 
die nächste Galasitzung im 
kommenden Jahr. Und na-
türlich auf die närrischen 
Tage rund um Rosenmon-
tag, die nun bald den Kalen-
der schmücken.
 - greis 

Ausgelassene Stimmung
bei der Galasitzung

Närrische 11 feierte auf Zollverein

Nur Niederwenigern kann die „Schwalben“ stoppen
Titelverteidiger SpVg. Schonnebeck unterliegt im Finale der Hallenstadtmeisterschaft mit 1:4

Das war nur bis zum Finale 
souverän: Fußball-Ober-
ligist SpVg Schonnebeck 
setzte sich im Wettbewerb 
um die Essener Hallen-
Stadtmeisterschaft bis zum 
Endspiel ohne Niederlage 
durch. 

Doch im entscheidenden 
Duell erwiesen sich die Spfr. 

Niederwenigern für den 
Titelverteidiger aus Schon-
nebeck beim 1:4 an diesem 
Nachmittag  in der Sporthal-
le am Hallo als zu stark. Die 
beiden weiteren Vertreter 
aus dem Bezirk VI, der FC 
Stoppenberg und die Spfr. 
Katernberg, schieden in die-
sem Jahr bereits vor dem Fi-
nal-Wochenende aus.

Im Finale der 28. Essener Hallenstadtmeisterschaft unterliegt der Oberli-
gist SpVg. Schonnebeck gegen den Landesligisten Sportfreunde Nieder-
wenigern mit 1:4. (Foto: Frank Zimmers)

Fotos: Närrische Elf
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Vom UEFA-Pokal bis Kreisliga –
die kleinen und großen Geschichten im Fußball

Fußballtalk mit prominenten Gästen und unseren Vereinen im Quartier

Am 3. Februar ab 19 Uhr 
steht ein besonderes High-
light in Halle 12 auf dem 
Programm. In „90 Minuten 
plus Verlängerung“ veran-
staltet die Stiftung Zollver-
ein in Kooperation mit der 
Werbegemeinschaft Stopp-
enberg, dem Werbeblock 
Schonnebeck und dem Ka-
ternberger Werbering eine 
Talkrunde mit lokalem und 
Bundesliga-Flair. 

Auf dem Platz sind alle gleich: 
Fans und Mitglieder der Fuß-
ballvereine aus dem Quartier 
diskutieren mit prominenten 
Sportlerinnen und Sportlern 
und den Vorständen der lo-
kalen Fußballvereine aktu-
elle Fragestellungen aus der 
Welt des Fußballs.
Kein anderer Sport bewegt 
die Menschen im Ruhrge-
biet so wie der Fußball. Fast 

jeder hat einen Lieblingsver-
ein oder fiebert mit seiner 
Mannschaft bei den interna-
tionalen Turnieren mit. Aber 
auch im Kleinen und im Re-
gionalen ist Fußball ein ganz 
großes Thema – über das 
wir im Jahr der Fußball-EM 
im eigenen Land sprechen 
möchten.

Anzeigensonderveröffentlichung

Wie in jedem Monat, ist am 
Donnerstag, den 1. Februar 
(18 bis 21 Uhr), wieder „Dein 
Couseng“ (Arman Marvani) 
Gastgeber in der WerkStadt. 
Bei „Dein erster Song mit 
Dein Couseng“ können Rap-
Begeisterte erste Texte und 
Songs erarbeiten. Am Don-
nerstag, den 15. Februar 
(18 bis 21 Uhr), helfen auch 
Singer-Songwriter Joël-Jo-
âo Nguele und Musikpro-
duzent Salah Lahmar (Bad-
badbad) beim Schreiben 
von Lyrics und Produzieren 
von Liedern. Das nötige 
Equipment steht bereit, die 
Ergebnisse können direkt 
mitgenommen werden.

Der nächste Stadtteillunch 
ist für den 8. Februar geplant. 
Wechselnde Personen aus 
dem Stadtteil kochen hier 
einmal im Monat ein leckeres 
vegetarisches Menü und la-
den ab 13 Uhr zum gemein-
samen Mittagessen in die 
WerkStadt ein. Danach trifft 
sich um 14 Uhr der Arbeits-
kreis Kunst und Soziales – In-

teressierte sind herzlich ein-
geladen.
Freitags gehört die WerkS-
tadt von 15 bis 17 Uhr tradi-
tionell den Kindern, und so 
können die Jüngsten aus der 
Nachbarschaft auch am 2., 9., 
16. und 23. Februar wieder in 
der „Offenen WerkStadt für 
Kinder“ basteln, spielen, le-
sen und lernen.
Lampe kaputt, Reifen platt? 
Kein Problem: In der Rad-
werkstadt gibt es am Sams-
tag, 3. und 17. Februar, je-
weils von 11 bis 15 Uhr Hilfe 

zur Selbsthilfe. Das nötige 
Werkzeug ist vorhanden und 
auch zusätzliche Helfer:innen 
sind willkommen. 

Kinder können basteln, spielen,
lesen und lernen

Das Februarprogramm in der PACT Werkstadt 
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Glück auf Ruhrpott GmbH · Graudenzstraße 14 · 45327 Essen
Tel.: 0201 - 835 44 19 · Mail: kontakt@ruhrpott-aktuell.de 

www.ruhrpott-aktuell.de

WIR BRINGEN IDEEN ZUM AUSDRUCK

GEMEINSAM MEHR ERREICHEN!
Verlag · Werbeagentur · Offsetdruck · Digitaldruck · Werbetechniken

100% SERVICE ★
 100% KOMPETENZ ★

 1
00

%
 Q

ualität 

Einfach mehr

SERVICE

VOSS DECOR · Dortmannhof 3 · 45327 Essen
Tel.: 0201 - 30 88 81 · Mail: info@vossdecor.de · www.vossdecor.de

WIR SETZEN IHRE EINZIGARTIGE IDEE UM

Was bieten wir
Flyer, Broschüren, Visitenkarten, Werbebanner, Aufkleber, Schil-
der, 3D-Druck und vieles mehr. Kulissen & Ausstattungsbau: 
Wir machen Ihre Marke zum Erlebnis durch unsere emotiona-
len Raumkonzepte. Von der Konzeption bis zur Umsetzung. Wir 
schaffen Welten für erlebnisorientiertes Marketing.

In der ersten Halbzeit über-
nimmt der ehemalige Fuß-
ballprofi Dietmar Klinger 
den Ball, mit dem wir über 
Europapok alsensationen 
und Aufstiegskrimis disku-
tieren, bevor er den Pass auf 
die gebürtige Essenerin und 
ehemalige Nationalspielern 
Mandy Islacker gibt, die sich 
bestens im nationalen und 
internationalen Frauenfuß-
ball auskennt.

In der zweiten Hälfte stehen 
mit Frank Isert von der SpVg 
Schonnebeck, Thomas Spitz 
vom FC Stoppenberg und 
Willi Bock von der DJK SF Ka-
ternberg die Vorstände der 
Vereine aus unserem Quartier 
auf dem Platz und berichten 
über Erfolge und Heraus-

forderungen im Amateur-
fußball, über herausragende 
Talente und abnehmende 
Mannschaftstärken. Anschlie-
ßend geht es bei Bratwurst 
und Bier in die Verlängerung. 
Durch den Abend führt Mo-
derator Thomas Körzel. 

Der Eintritt ist frei, bitte 
melden Sie sich über veran-
staltung@zollverein.de oder 
folgenden QR-Code an:

Mandy Islacker 
 (Foto: Florian Sander)

Dietmar Klinger 
 (Foto: Privat Familie Klinger)

Baudienstleistungen
ENDERS
Thorsten Enders
Telefon: 0152 - 563 249 54
E-Mail: info@baudienstleistung-enders.de

Service rund ums
Haus & Garten

Der Eintritt zu allen Ver-
anstaltungen in der 
WerkStadt, Viktoriastra-
ße 5, ist frei. Anmeldung 
(außer für die Radwerk-
statt) unter werkstadt@
pact-zollverein.de. Das 
gesamte Programm ist 
auf www.pact-werkstadt.
de zu finden.

Dein erster Song
mit Joel und Salah

Foto: Pact Zollverein
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Grill- & Steakhaus Rutenberg
Betreiber: Michael Wendschoff
Adresse: Huestraße 111, 45309 Essen
Telefon: 0201 - 29 16 63
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 11.00 - 21.00 Uhr
Speisekarte: Gute Hausmannskost, täglich wechselnder Mittagstisch
Räumlichkeiten innen: 30 Sitzplätze
Räumlichkeiten außen: 24 Sitzplätze
Kinder: Herzlich willkommen
Haustier: Nur draußen
Besonderheiten: Die von unseren Stammkunden heiß geliebte Hausmannskost
 können Sie in unserem gemütlichen Gastraum zu sich nehmen.
 Für den Genuss zu Hause geben wir die Gerichte gern in
 thermoisolierten Verpackungen mit.

Mykonos Grill
Betreiber: Familie Garganis Dimitris und Maria
Adresse: Fundlandstraße 30, 45326 Essen
Telefon: 0201 - 319 13 99
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag von 12.00 - 21.00 Uhr
 Sonn- und Feiertage von 16.00 bis 21.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte: Griechisch, Mediterrane Küche
Räumlichkeiten innen: bis zu 12 Personen
Kinder: Herzlich willkommen
Besonderheiten: Verschiedene Partybuffets auf Anfrage
 Souvlaki, Gyros, Steak, Cevapcici uvm.

Restaurant & Hotel am Kreuz
Betreiber: Siniša Đido
Adresse: Ernestinenstraße 116, 45141 Essen-Stoppenberg
Telefon: 0201 - 201 83 83
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag von 11.30 - 15.00 Uhr u. 17.00 - 22.30 Uhr
 Samstag, Sonntag, Feiertag 12.00 - 23.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte: International
Räumlichkeiten innen: bis zu 120 Personen, Saal für Familienfeier, Hochzeit usw.
Räumlichkeiten außen: Außenterrasse mit 50 Plätzen
Kinder: Spielplatz
Hunde: erlaubt
Besonderheiten: Saisonalgerichte, wechselnder
Mittagstisch, Hotelzimmer, Kegelbahn

Warsteiner Stiefel
Betreiber: Familie Camdzic
Adresse: Viktoriastraße 68, 45327 Essen-Katernberg
Telefon: 0201 - 27 98 700
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag
 von 17,00 - 22.00 Uhr
 Sonn- und Feiertag 11.00 - 22.00 Uhr, Mittwoch Ruhetag
Speisekarte: Deutsch-mediterrane Küche
Räumlichkeiten innen: bis zu 120 Personen, Kegelbahn usw.
Kinder: Willkommen
Hunde: auf Nachfrage
Besonderheiten: Verschiedene
 Tapas-Varianten, Dienstag Schnitzel-Tag

Spindelmann
Parkrestaurant

Palmbuschweg 57 · 45326 Essen · Tel.: 0201 / 34 48 45
www.parkrestaurant-spindelmann.de · info@parkrestaurant-spindelmann.de

Unser Haus bietet Ihnen:
- eine Bundeskegelbahn - einen Wintergarten
- Gesellschaftsräume für bis zu 200 Personen
- Extra-Saal für Feierlichkeiten bis zu 60 Personen
- Biergarten für den Sommer mit vielen Überraschungen
- Wir bieten ihnen ständig wechselnde Saisongerichte!

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag: 11.30 - 22.00 Uhr,
durchgehend warme Küche · Montag: Ruhetag

Parkrestaurant Spindelmann
Betreiber: Vlado Sučić
Adresse: Palmbuschweg 57, 45326 Essen-Altenessen
Telefon: 0201 - 34 48 45
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 11.30 - 22.00 Uhr,
 durchgehend warme Küche, Montag Ruhetag
Speisekarte: International, Gutbürgerlich, Mediterran, Balkan
Räumlichkeiten innen: Gesellschaftsräume bis zu 200 Personen,
 Extra-Saal für bis zu 60 Personen
Räumlichkeiten außen: Wintergarten und Biergarten mit 120 Plätzen
Kinder: Herzlich willkommen
Hunde: Erlaubt
Besonderheiten: Wechselnde Saisonkarte, zur Saison: Spargel, Wild und Gänse

Huestrasse 111 45309 Essen-Schonnebeck
Telefon: 0201 - 29 16 63 · E-Mail: melanie.untergrabner@gmx.net

Täglich wechselnder Mittagstisch
Jeden Dienstag Schnitzeltag mit Beilage 7,80 €

SONNTAGSGERICHTE
04.02.24 Kasseler mit Sauerkraut
 und Kartoffelstampf ____________________ 12,80€
11.02.24 Cordon Bleu 
 mit Salzkartoffeln und Blumenkohl  ________ 12,80€
18.02.24 Grobe Bratwurst
 mit Kartoffelstampf und Gemüse _____________ 11,80€
25.02.24 Krustenbraten
 mit Klöße und Rotkohl ____________________ 13,80€

* Sonntagsgerichte wenn möglich vorbestellen

Öffnungszeiten: Montag - Sonntag von 11.00 - 21.00 Uhr
MITTWOCHS immer RUHETAG
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Von Dirk Greisler
Am Anfang stand das Brau-
Seminar. Für die in Essen 
zur Welt gekommenen De-
nis Fischer und Philip Ja-
cobs war das Thema Bier 
in ihren Leben ohnehin mit 
einer ausgeprägten Lei-
denschaft besetzt. Und nun 
war die Neugier auf Selbst-
gebrautes der Auslöser für 
eine ganz neue Facette in 
ihrem täglichen Tun.

Am Ende dieser Entwick-
lung stand der Startschuss 
für einen besonderen Ab-
schnitt: Im November 2021 
war das die Gründung der 
Essener Braumanufaktur.
Die ersten Versuche, ein 
Bier ganz nach den eigenen 
Vorstellung zu brauen, er-
folgten noch in einem grö-
ßeren “Topf”, jedoch schon 
mit voller Begeisterung. 
Natürlich war nicht jeder 

Anzeige

Brauversuch von Erfolg ge-
krönt, doch Versuch machte 
klug, der Geschmack konn-
te sich perfekt entwickeln. 
Viele Brauvorgänge wurden 
absolviert, natürlich nicht 
mehr in einem Topf, sondern 
inzwischen in einer kleinen 
Brauanlage. Malz schroten, 
maischen, Hopfenkochen, 
gären und die Flaschenab-
füllung war an der Tagesord-
nung und die Kellerräume 
des Duos  wurden für das 
Projekt umfunktioniert. Fa-
milie, Freunde und Bekann-

te wurden ausgestattet und 
konnten die Biere kosten; 
und mittlerweile wird das 
Bier, damit es auch in größe-
ren Mengen produziert wer-
den kann, nicht mehr in den 
eigenen vier Wänden, son-
dern im Rahmen des „Gypsy 
Brauens“ hergestellt. Dazu 
wurde ein Partner gefun-
den, der seine Freikapazitä-
ten nutzt, damit das Essener  
Bier hergestellt wird.

Aktuell besteht das Ange-
bot schon in Trio-Form: Da 

gibt es das „Schichtende“ 
(Export-Bier), das „Kanale 
Grande“, das es bereits zu 
preisgekrönten internatio-
nalen Ehren in Form des „Eu-
ropean Beer Star“  gebracht 
hat, und „Unter Tage“, das 
ungefiltert und obergärig, 
voller Röst-Malz-Aromen, 
daherkommt. Übrigens: Der 
Autor dieser Zeilen durfte 
schon Kostproben genießen 
- tun Sie es ihm doch gleich, 
und kommen höchstwahr-
scheinlich selbst zu einem 
sehr positiven Ergebnis. 

Eine Leidenschaft mit dem Namen Bier
Gründer der Essener Braumanufaktur gewannen sogar schon internationalen Preis

Katernberg/Stoppenberg. 
Wegen der Umbauarbei-
ten im Katernberger Zent-
rum 60plus Alte Kirchstra-
ße findet die regelmäßige 
und kostenlose Smart-

phone-Sprechstunde zwi-
schen 15 und 16.30 Uhr bis 
voraussichtlich einschließ-
lich Freitag, den 8. März, 
alle 14 Tage im Rathaus 
Stoppenberg am Stoppen-

berger Platz 6 statt. 
Anmeldung und Informa-
tion bei Birgit Langer, Tel. 
0170-61 39 135, Email an 
birgit.langer@awo-essen.de, 
mobil: 0170 - 61 39 135.

Die Umbauarbeiten dauern an
Smartphone-Sprechstunde im Stoppenberger Rathaus

Denis Fischer und Philip Jacobs – Bier ist ihre Leidenschaft. Siggi Brandenburg (m.) probiert gerne.
 (Fotos: Dirk Greisler)

Weitere Informationen und die Bezugsquellen für die 
drei unterschiedlichen Biere sind unter www.essener-
braumanufaktur.de zu finden.

Wer gibt mir ein Zuhause?
Nemo ist eine 1,20 Meter 
lange und etwa 1,3 Kilo-
gramm schwere Tigerpy-
thon. Er ist futterfest und 
wird bestimmt einmal bis 
zu vier bis sechs Metern 
lang. Nemo soll nur in er-
fahrene Hände vermittelt 
werden. Interessenten 

können sich gerne tele-
fonisch melden, innerhalb 
der Öffnungszeiten auch 
im Tierheim, und mit der 
Exotenabteilung einen 
Termin vereinbaren. Öff-
nungszeiten: Dienstags bis 
freitags von 13.00 – 17.00 
Uhr, samstags von 11.00 

bis 14.00 Uhr. Tel.: 0201- 
8372350 Mail:
th-info@tierheim-essen.org

Nemo
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Hilfreich an Ihrer Seite

Bestattungen Karl Zimmermann
Inh. Ludger Dillhage

Karl-Meyer-Str. 30
45884 Gelsenkirchen-Rotthausen

Tel. 0209 - 13 02 95
www.bestattungen-karl-zimmermann.de

Städtische Kita Essener Straße erfolgreich umgezogen
Platz für 58 Kinder in drei Gruppen 

Für das Team der städti-
schen Kita Essener Straße 
in Stoppenberg brachte 
das neue Jahr eine kom-
plett neue Einrichtung mit 
sich. Direkt am 2. Januar 
2024 zog die Kita Essener 
Straße von der alten Ein-
richtung, Essener Straße 
127, in die neuen Räum-
lichkeiten in die Essener 
Straße 94. 

„Ein Umzug mit der kom-
pletten Kita ist natürlich 
eine große logistische He-
rausforderung. Wir bedan-
ken uns bei allen Beteilig-
ten für die Unterstützung“, 
sagt Tamara Wintjes, stell-
vertretende Einrichtungs-
leiterin.

Die städtische Kita Essener 
Straße ist nun im neuen 
Haus für mehrere Genera-
tionen der GSE gGmbH an 
der Essener Straße unter-
gebracht. Dort sind eine 
Pflegeeinrichtung, eine 
Tagespflege für Seniorin-
nen*Senioren sowie eine 
Kindertagesstätte unter 
einem Dach vereint. Das 
neue GSE-Haus bietet Platz 
für 80 stationäre Pflegeplät-
ze, 14 Plätze in der Tages-
pflege und 58 Kita-Plätze. 
Die Kindertagesstätte mit 
drei Gruppen richtet sich an 
Familien aus dem Stadtteil, 
bietet aber auch Plätze für 
Kinder von GSE-Beschäftig-
ten.

Die städtische Kita Essener 
Straße hat sich im neuen 
Gebäude fast verdoppelt. In 
der alten Einrichtung wur-

den 34 Kinder in zwei Grup-
pen betreut. Ab dem 2. Ja-
nuar bietet die Kita Essener 
Straße Platz für 58 Kinder 
in drei Gruppen. Auch das 
Alter der betreuten Kinder 
hat sich verändert. „Wir be-
treuen in unserer neuen Ein-
richtung bereits Kinder ab 
vier Monaten bis Schulein-
tritt, vorher ging das erst ab 
drei Jahren“, so Tamara Wint-
jes. Das jüngste Kind in der 
neuen Einrichtung ist nun 
neun Monate alt. Alle Kita-
plätze sind bereits vergeben 
und im Januar und Februar 
starten jeweils zwölf Kinder 
in der neuen Kita.

Die Kita Essener Straße legt 
großen Wert auf inklusive 
Arbeit. Kinder aus verschie-
denen Nationen, mit und 
ohne Behinderung, werden 
individuell begleitet und 
die Schwerpunkte Bewe-
gung und Sprache in den 
Alltag integriert. Das be-
ginnt bei einer bewegungs-
anregenden Raumgestal-
tung und beinhaltet die 
Integration von Elementen 
der unterstützenden Kom-
munikation und der Gebär-
densprache. Die Kinder be-
stimmen ihren Alltag und 
entscheiden im Rahmen 
des Kinderparlaments bei 
Themen wie der Spielzeug-
bestellung mit.

Die Kita Essener Straße liegt 
an der Stadtteilgrenze von 
Stoppenberg zur Stadt-
mitte. Im näheren Umfeld 
befinden sich bewachsene 
Halden und Spielplätze, das 
hügelige Außengelände 

Die PACT WerkStadt an der 
Viktoriastraße 5 in Katern-
berg lädt zu Lesung und 
Kinoabend mit dem The-
menschwerpunkt Gastar-
beiter:innen ein: Am 5. Fe-
bruar (18 Uhr) flimmert im 
Rahmen des Montagskinos 
der Film „Songs of Gastar-
beiter“ von Cem Kaya über 
die Leinwand. 

Aus dem kürzlich erschiene-
nen Buch „Und so blieb man 
eben für immer“ liest Au-
torin Esra Canpalat am 29. 
Februar (19 Uhr). Der Eintritt 
ist frei. Die WerkStadt als 
Ort der Begegnung möchte 
die Geschichten der ehe-
maligen Gastarbeiter:innen 

sichtbar machen und mehr 
über die Menschen heraus-
finden, die das Fundament 
auch für Orte wie die Zeche 
Zollverein gelegt haben. 
Der Film „Songs of Gastar-
beiter“ erzählt die Geschich-
te der einzigartigen Musik 
türkischer Gastarbeiter:in-
nen und ihrer Enkelkinder 
in Deutschland – eine mu-
sikalische Kultur, die es so 
nur in Deutschland gibt und 
die zum kulturellen Erbe der 
Bundesrepublik gehört. Der 
Film eröffnet neue Perspek-
tiven auf gesellschaftspoli-
tisch relevante Themen wie 
Heimat, Identität und Parti-
zipation.
Das kürzlich erschienene 

Buch „Und so blieb man 
eben für immer“ ist Anlass, 
die Autorin Esra Canpalat 
zusammen mit einer der 
Herausgeberinnen, Jehona 
Kicaj, zu Lesung und an-
schließendem Gespräch in 
die WerkStadt einzuladen.

Geschichte und Geschichten sichtbar machen
Im Februar: Lesung und Kinoabend zum Thema Gastarbeiter:innen

Die Autorin liest: Esra Canpalat.
 (Foto: Laila Schubert)

Der neue Eingangsbereich der Kita Essener Straße wurde für die Kinder 
bunt gestaltet. (Fotos: Stefanie Kutschker/Stadt Essen)

bietet einen asphaltierten 
Platz und freie Wiesen. Tie-
re, wie Schafe und Hühner, 
die in der Nähe der Kita le-
ben, werden regelmäßig 

besucht. Eine vertrauens-
volle und partnerschaftli-
che Elternarbeit wird durch 
verschiedene Aktionen 
gepflegt. Die Kita Essener 

Straße 94 ist telefonisch 
unter 0201/297771 erreich-
bar oder per Mail an: kita.
essenerstrasse@jugendamt.
essen.de. 

Tamara Wintjes (l.), stellvertretende Einrichtungsleiterin, und ihr Team der Kita Essener Straße.
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Anzeigen

Jessica Skringer freut sich über 
den Hauptgewinn

1000 Euro in bar bei der Weihnachtsverlosung
des Katernberger Werberings

Der Katernberger Werbe-
ring verloste in der Weih-
nachtsausgabe von „Glück 
auf Nachbarschaft“ wert-
volle und tolle Preise. 

Nun wurden die glücklichen 
Sieger - alle im übrigen aus 
dem Bezirk VI Zollverein 

- mit ihren Gewinnen be-
dacht. Den Hauptgewinn si-
cherte sich Jessica Skringer, 
die dem GaN-Fotografen 
hoch erfreut 1000 Euro prä-
sentieren konnte.

Dienstleistungs- oder Wa-
rengutscheine über je 100 

Euro für Mitglieder des Ka-
ternberger Werberings er-
hielten die Gewinner auf 
den Plätzen zwei bis fünf, die 
„Glücksfee“ Alina Zimmers 
ausloste. Jill Zelt, Friedrich 
Hardinghaus, Ralf Tornau 
und die Familie Yüksekdag 
freuten sich. - greis
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DENKEN SIE AN
IHRE SICHERHEIT

Feuerlöscher Wartung, 
Verkauf für Gewerbe 
und Privathaushalte

Die Freude bei den Gewinnern ist groß: Johannes Maas (1. Vorsitzender Katernberger Werbering), Tobias-
Daniel Heinke (Kassierer), der Vater von Gewinner Hassan Yüksekdag (Gewinner 100 € Warengutschein), 
Friedrich Hardinghaus (Gewinner 100 € Warengutschein), Jessica Skringer (Gewinnerin 1000 € in bar), Tho-
mas Spilker (Geschäftsführer Katernberger Werbering), Jill Zelt (Gewinnerin 100 € Warengutschein) und 
Otto Schulte (2. Vorsitzender Katernberger Werbering, v.l.).  (Foto: Frank Zimmers)

Die Auslosung der hochwer-
tigen Preise: „Losfee“ Alina 
Zimmers, Thomas Spilker (Ge-
schäftsführer), Johannes Maas 
(1. Vorsitzender), Tobias-Dani-
el Heinke (Kassierer) und Otto 
Schulte (2. Vorsitzender, alle 
Katernberger Werbering).


